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Mariastein 2025

Bericht Uiber die Mittelbeschaffung 2021

Die zeitlichen Giter des Klosters

Mariano Tschuor

Am 26. August 2021 haben wir Journalistinnen
und Journalisten zu einem Mediengesprich nach
Mariastein eingeladen. Wir haben ihnen die
geistliche, monastische, inhaltliche und zeitliche
Dimension des Projekts Aufbruch ins Weite —
Mariastein 2025 aufgezeigt. Und wir haben tiber
die Finanzen des Klosters und tiber jene Investi-
tionen gesprochen, die — nach heutiger Berech-
nung — notwendig wiren, um die von Arbeits-
gruppen erarbeiteten Grundlagen des Projekts
Aufbruch ins Weite — Mariastein 2025 umsetzen
zu konnen. Mit Blick auf eine 6ffentliche Mittel-
beschaffung fiir die Sicherung und zukiinftige
Gestaltung von Mariastein hat das Kloster mit
dem Dokument Finanzen und Vermégen des
Klosters Mariastein seine Finanzverhiltnisse und
Vermogenswerte — unter dem Titel Transparenz
schaffen — offengelegt. Dieses Dokument kann
beim Projektleiter von Aufbruch ins Weite —
Mariastein 2025 bezogen werden.

Hausgemachte Mittelbeschaffung

Diese Realititen im Blick, hat die Klosterfiih-
rung in den letzten Jahren immer wieder iiber
die Suche nach neuen Einnahmequellen nach-
gedacht und — wie andere kirchliche Einrich-
tungen —auch dariiber, eine externe Agentur zu
beauftragen, professionelles Fundraising zu
betreiben. Schliesslich haben wir im Herbst
2020 entschieden, die Mittelbeschaffung selber
an die Hand zu nehmen und sie bei der Projekt-
leitung von Aufbruch ins Weite — Mariastein
2025 anzusiedeln. Mit diesem Ansatz soll zum
Ausdruck kommen, dass wir mit einer eigenen,
unverwechselbaren Handschrift vorgehen wol-
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len, gleichsam mit dem «Stallgeruch von Maria-
stein» Menschen und Institutionen angehen, die
uns wohlgesonnen sind.

Geichwohl haben wir uns von externen Fach-
personen beraten lassen und mit ihnen die kon-
zeptionellen Vorbereitungen getroffen und die
verschiedenen Unterlagen bereitgestellt. Diese
Fachleute sind Andreas Hiner (Fundraiser)

und Torsten Geist (Fotograf und Grafiker).
spendenaufruf fiir den Konventumbau

Im Mirz 2021 haben wir einen Spendenaufruf
an 5000 Adressen gerichtet und um Unterstiit-
zung fir den Umbau und die Renovation des
Konventstocks, gebaut zwischen 1645 und
1648, letztmals renoviert im Zuge der Totalres-
tauration Ende der 1970er-Jahre, gebeten. Die-
ser notwendige Umbau veranschlagt rund
1,2 Millionen Franken.

Mittelbeschaffung November

Die Aktion im November 2021 haben wir diver-

sifiziert:

— Neuausrichtung Wallfahrt (Spiritualitir)

— Reorganisation und Umbau
Klosterbibliothek (Kultur)

— Neugestaltung Klosterplatz (Infrastrukrur).

Angeschrieben wurden 15 000 Adressen, 7 Lan-

deskirchen (BS, BL, SO, JU, AG, BE und ZH)

und 137 Kirchgemeinden im Einzugsgebiet von

Mariastein. An 180 Einwohnergemeinden in

der Nordwestschweiz ging die Bitte, sich eben-

falls an den Kosten fiir die Neugestaltung des

Klosterplatzes zu beteiligen.



Insgesamt sind rund 1,54 Millionen Franken einge-
gangen, zweckgebunden fiir folgende Bereiche
Konventumbau und

Klostergemeinschaft CHF 240000
Wallfahrt (Seelsorge und Betrieb) CHF 605000.-
Bibliothek CHE  400000—
Klosterplatz CHF 120°000.-
Gedenkjahr 2021 CHF 57°000.-
Mariastein 2025 allgemein CHE 1200000
Im Detail

Neben einigen Grossspenden von Privatpersonen, die
hier nicht namentlich genannt werden, haben wir
zweckgebunden fiir die Bibliothek folgende Gross-
spenden erhalten

Dister-Schild-Stiftung CHF 300000~
Stadt Solothurn CHF 20°000.—
Zweckgebunden fiir die Wallfahrt

Landeskirche Bern CHF 20000.—
Landeskirche Baselland CHF 10°000.—
Kirchgemeinde Oberdorf CHF 5°000.—
Stiftung Carl und Elise Elsener CHF 5°000.—

Freie Spende fiir die Neugestaltung des Klosterplatzes
PostFinance CHF 50°000.—

Erfreuliche Ergebnisse

Der Riicklauf der Spenden ist erfreulich und
zeigt die Verbundenheit von unzihligen Men-
schen mit Mariastein. Die Anfrage an Landes-
kirchen, Kirchgemeinden und Einwohnerge-
meinden fiel auf unterschiedliche Resonanz.
Insbesondere mussten wir zur Kenntnis nehmen,
dass die Neugestaltung des Klosterplatzes — aus
unserer Sicht ein wichtiger Begegnungsort und
Identifikationspunkt in der Nordwestschweiz —
fur die Einwohnergemeinden kein Thema ist.

In der Gesamtsumme von 1,54 Millionen Fran-
ken nicht eingerechnet sind die Zuwendungen,
die wir von drei Institutionen erhalten, die mit uns
die Wallfahrt finanzieren: Inlindische Mission,
Bischofliche Ordinariatsstiftung Solothurn und
Kirchgemeinde Metzerlen-Solothurn. Sie haben
sich bereit erklirt, die Aufgaben und die konzep-
tionelle Arbeit einer Neuausrichtung der Wall-
fahrt fiir die Jahre 2020, 2021 und 2022 jihrlich
mit insgesamt 89 500 Franken zu unterstiitzen.

Ein herzliches Dankeschon

Wir sind uns bewusst: Es ist ein Spannungsfeld,
Finanzen und Mittelbeschaffung eines Klosters

Checkiibergabe: durch Cecile Vilas (ganz
rechts) von Sigex (Schweiz. Interessengemein-
schaft zur Erhaltung von Grafik und Schrift-
gut) am 20. Dezember 2021. Mit P. Lukas

Schenker und der Leiterin Reorganisation
Klosterbibliothek, Gabriella Hanke Knaus.

offen darzulegen. Die Lektiire der Zahlen setzt
gewisse Kenntnisse und ein gewisses Verstindnis
fiir die Eigenheiten einer besonderen Einrichtung,
wie es ein Kloster ist, voraus. Mariastein ist ein
Ort des Glaubens und des Gebets, ein Heiligtum
der Muttergottes, eine Stitte der Kultur, Begeg-
nung und Erholung. Dieses Anliegen hat fiir
uns oberste Prioritit, dafiir setzen wir uns — und
all unsere geschitzten Spenderinnen und Wohl-
titer — auch in Zukunft ein. Danke.

Gut zu wissen

— Die Klostergemeinschaft kommt fiir ihren Lebens-
unterhalg, fiir die Instandhaltung der Klosteranlage,
der klostereigenen Gebiude und fiir die Betreuung
der Pilgerinnen und Pilger selber auf.

— Das Kloster erhilt keine Kirchensteuer.

— Das Kloster ist kein gewinnorientiertes Unterneh-
men.

— Aufgrund der rechtlichen Rahmenbedingungen (Kir-
chenrecht) ist die Handlungs- und Dispositionsfrei-
heit der Klosterfithrung eingeschrinkt.

— Die herkémmlichen Ertrige (externe Titigkeiten in
Pfarreien und Schulen) sind am Versiegen und Spen-
den sowie Legate riickliufig.

— Die Lebensunterhaltungskosten steigen kontinuier-
lich, da immer mehr Aufgaben und Arbeiten von
externen, markiiblich zu entlshnenden Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern {ibernommen werden miissen.

21



	Bericht über die Mittelbeschaffung 2021 : die zeitlichen Güter des Klosters

